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Wanderwochenende auf der Gufferthütte 
Samstag und Sonntag, 21. - 22. Mai 2016 

 

Auf mehrfachen Wunsch bot die Sektion Kaufering 
heuer ein Wanderwochenende auf der sektionseigenen 
Gufferthütte an. Dies war umso informativer, da es 
auch darum ging Bekanntschaft mit dem neuen 
Pächter Marco Gstrein und seinem Team zu 
schließen. Auf der Hütte angekommen standen an 
beiden Tagen Touren im Umkreis der Hütte an. Unter 
der Leitung von Beate Maischberger entschieden sich 
die 8 Teilnehmer am ersten Tag für den südseitigen 
Anstieg zur  Halserspitz und den Rundweg über den 
„Natura Trail“. Über das RAMSAR- Gebiet 
Bayerische Wildalm vorbei am Ponor unter dem 
„Wilden Lochberg“, bei dem das gesamte Wasser der 
Halserspitzpolje in einem Loch im Berg verschwindet 
(deshalb der Name) ging es hinauf zum Hausberg der 
Hütte. Dabei mussten noch einige Altschneefelder 
gequert werden. Murmeltiere und leuchtend blühende 
Frühlingsenziane sonnten sich in der schon kräftigen 
Frühjahrssonne. Auf dem Gipfel bot sich nach Süden 
ein traumhaftes Alpenpanorama vom Großglockner 
bis zur Zugspitze, nach Norden ein Blick in das 
Alpenvorland, von der Benediktenwand über den 
Tegernsee und das Mangfallgebirge bis hinüber zum 
Spitzingsee. Nach der Tour konnte man noch lange die 
Abendsonne auf der Hüttenterrasse genießen bevor 
der Tag mit den Schmankerln des Hüttenwirts 
langsam ausklang. 
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Am zweiten Tag wurde mit Ewald Kloft das Gebiet 
südlich der Hütte erkundet. Über die Ludernalm mit 
ihren alten Bergahornbestand gelangte man zu den in 
einer Höhle unter dem Schneidjoch gelegenen 
Steinberger Inschriften. Von dort ging es hinauf zum 
Schneidjoch, von dem einerseits der imposante 
Guffert zu bestaunen ist aber auch nochmal ein genau 
so schönes Panorama wie am Vortag genossen werden 
konnte. Der anschließende Rundweg über die Issalm 
und dann hinauf zum Kletterberg Abendstein ist schon 
daher ein lohnendes Ziel, weil er wenig begangen wird 
und hier die Natur – wie z.B. Gämsen – völlig 
ungestört beobachtet werden konnte. Zurück an der 
Hütte wurde bei Kaffee, Kuchen und der ein oder 
anderen Portion Eis Abschied genommen. Alle waren 
sich einig: die Gufferthütte der Sektion Kaufering hat 
viel zu bieten und ist immer wieder ein lohnendes 
Ziel. 
 

 

 


